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Anlage I.

Haushaltsplan des Provinziallandtages, des Prooinzial-
ausschusses und der Zentralverwaltungsbehörde.

Aaushaltsplan
des

Vrovwsiallandlags. des promnzialaussöiusscs und der
ProvMMl-Zmtralvcrwaltungsbcliörde

für das Rechnungsjahr

vom 1. April 1920 bis 31. Wärz 192 l.

-x»«^<-

Hierbei eme Gehaltsnachweisung,Beiheft, in dem die Diensteinkommender Beamten nach der
neuen Vesoldungsordnungangegebensind.
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Titel. Nr.

I

II.

III

IV.

V.

VI.

VII.

Ginnahme.

Erlüs aus dem Verkauf der Verhandlungen des Proviuzial-
landtags........

Verwaltungskostenbeitragder Provinzial- Feuerversicherung^
anstalt fttr die Leitung und Kontrolle der Anstalt durch
den Provinziallandtag, den Provinzialausschuß,den Landes¬
hauptmann und die ihm zugeordnetenoberen Beamten.

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 3"/« der Einnahmen
an Zinsen der Kapitalbeständeder Polizcistrafgeldcrfonds
und von den aufkommendenStrafgeldern (Beschluß des
Provinzialverwaltungsrats in der Sitzung vom 13./16.
Dezember1876 bezw.des 33. RheinischenProvinziallcmd-
tags vom 17. Februar 1888) und 3«/« des Ncbenfonds
für Irrenzweckezugunstenbergischer Gemeindendes Regie¬
rungsbezirksCöln (Beschlußdes Provinzialausschusscsvom
10. Januar 1900)......

Verwaltungskostenbeitragin Höhe von 4«/« der Einnahmeder
Pferde- nnd Rindvieh-Versicherungsfondsnach Abzug der
Veranlagungs- und Hebegebühren ....

Verwaltungskostenbeitragder Provinzialstraßen-Verwaltungzu
den Kostender Zentralverwaltung ........

Beitrag aus dem Haushaltsplan der Fürsorgeerziehungzu den
Kosten der Rechnungsrevision..........

Verwaltnngskostenbeitragder Ruhegehaltskassender Land-
bürgermeistcreienund Landgemeindenund der Kreiskommu-
nalverbande und Stadtgemeinden,sowieder Witwen- und
Waisenversorguugscmstaltder Kommunalbeamtender Nheiu-
prouinz ...........

Vorschlag
des

Proviniiol
au«schussts.

^i g

1050

Mithin jetzt
für dal

Pechnung^
jähr 1!»l^

1050

30 000 30 000

mehr

4 553 86

16396

245 000

4 300

50 000

4 639

16 759

185 275

4 300

Zu übertragen>35129986 266 223, s6

24 200

weniger

59 725

25 800

U5 525

DemerKungen.

wurden erzielt aus dem Verlauf der Verhandlungen des
56. Promnzillllandtags.....«82,- Ml.
57. .. .....1200,30 „
58. „ ..... 1019.39 „

zufammen 3051,69 Ml.
oder durchschnittlich1017,23 Ml.

86

363

In den Haushaltsplänender Polizeistrafaelderfondssind die Verwaltungslostenmit
3°/u auf insgesamt4550 Ml. berechnet und hier mit dieser Summe vorgesehen.

Von dem Cülner Nebenfonds für Irrenzwecke sind nach dem angegebenen
Beschlussedes Proninzialausschusses 3°/« als Verwaltungskosten zu berechnenund
mit 3,86 Ml. hierneben in Einnahme gestellt.

In dem Haushaltsplane über die Verwaltung der Viehentschädigungsfondsist der Ver>
waltungslostenbeitrag für die Zentralverwaltung, wie im vorigen Rechnungsjahre,
mit 4°/„ der Einnähn«« dieser Fonds, abzüglich der Veranlagungs- und Hebe«
gebühren, mit 16 896 Mt. berechnet.

In dem Haushaltsplan der Provinzialstraßen'Verwaltungist der Betrag von
245 NW) Ml. vorgesehen, welcher den Ausgaben»n Gehältern,Teuerungszulagen,
Reisekostenpp. der für die Straßenbauabteilungbeschäftigten Beamtenentspricht.

Ts sind hier die Kosten zu verrechnen, welchedie Abteilungfür Fürsorgeerziehungals
ratierlichenAnteil an den Ausgaben der Nechnungsreuisionzu tragen hat. Die
genaueBerechnung der Kosten erfolgt am Jahresschluß.

449

!>>, sind hier die Kosten der Gestellung der Nureauräume und der lmreau» und
lassenmäßigen Erledigung der Angelegenheiten der nebengenannten drei Anstalten
als Zuschuß zu vereinnahmen. Die betreffenden Koste», deren endgültige Fest¬
stellung am Jahresschluß ersolgt. sind infolge Zunahme der Gefchäfte be, den
nebenbezeichnetenKassen und der dadurch bedingten Ueberweifung von weiteren
Beamten und Hilfskräften bedeutend gestiegen; auch die Dieusträume mußten ner«
mehrt und damit die Miete erhöht werden. Dazu tritt die wesentlicheStelgerung
der Kosten für sächlicheAusgaben (Heizung, Beleuchtung, Reinigung, Wasferzms).
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Titel. Nr.

VIII,

IX.

Einnahme.

Uebertrag
Beitrag aus dem Haushaltsplan für die Kosten der Leitung

und Beaufsichtigungder baulichenUntcrhaltungsarbeitenin
den Provinzialanstalten ..........

Beitrag von der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaftfür die
Führung der Kassengeschäftederselbendurch die Landes-
hlluptkasse ...............

Beitrag zu den Kosten der Kassenführungder Fürsorgeerziehung
durch die Lcmdeshauptkasse...........

Von der Landcsbcmk für die seithervon ihr wahrgenommenen
Geschäfte der Laudeshauptkasse .........

«,) Miete der Abteilung für Fürsorgeerziehungfür die von
ihr im LandeshausebenutztenDiensträume sowiefür deren
Heizung,Beleuchtung,Reinigung und Wasserzins . . .

b) Miete der RheinischenlandwirtschaftlichenBerufsgenossen¬
schaft für die von ihr im Ständehause benutztenDienst¬
räume sowie für deren Heizung, Beleuchtung,Reinigung
und für Wasserzins .............

e) Andere Mieteinnahmen aus dem Landeshauseund dem
Ständehause........

Zu übertragen

Vorschlag
des

ProuinzilU.
Mlsschusses.

351299

36 360

5100

5100

80000

«li

Net««
für da«

üechmiitzl
w!,r M

22 500

266 223^

41 460

20 700

5100

5100

80 000

10 850

2 100 -

7 200

1050

523 059 86 416 983 5
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Mithin jetzt

85525

11650

13500

1050

111725-

449

5 200

5649-

DemerKuugen.

Zur Bestreitung der Diensteinkommen von 6 unter Titel III Nr. 13 und Nr. 15
der Ausgabe dieses Haushaltplanes aufgeführten und I aus Titel IV Nr. 3
diätaiisch besoldeten, in der lokalen Anstaltsbauverwaltung beschäftigten bantech«
Nischen Beamten ist »ns nebengenanntemHaushaltsplan ein Beitrag von 3L^6NM.
an die Ientralverwaltung abzuführen; er erfcheintim Haushaltsplan, Anlage XVII,
in Ausgabe. Der Beitrag hat sich infolge Inruhestanduersetzung eines Beamten
ermäßigt.

Die Wahrnehmung der Vuchhaltereigeschäftefür jeden dieser Verwaltungszweige bean¬
sprucht die Tätigkeit eines Buchhalters. Es ist daher hierneben je das Durch»
schnitlseiniommen eines Buchhalters und ein entsprechenderTeil des Einkommens
des Kassenvorstehersund des Kassierers eingestellt.

Die endgültige Festsetzung der Beträge zu IX 1, 2 und 3 wird am Jahresschlüsse
erfolgen.

Die Vermehrung der Geschäfte bei der Abteilung für Fürsorgeerziehung machte die
Ueberweisung weiterer Nureauräume und damit die Erhöhung des Mietbetrages
erforderlich. Ferner mußte der Anteil der Abteilung lil an den erheblich gestie¬
genen Kosten für Heizung, Beleuchtung, Reinigung und Wasserversorgung ent¬
sprechendhöher angesetztwerden.

Die Geschäfteder landwirtschaftlichenBerufsgenossenschafthaben ebenfalls an Umfang
zugenommen. Die Miete für die der genannten Genossenschaft überwiesenen
Diensträume, deren Verlegung in das Ständehaus notwendig wurde, sowie die
anteiligen Kosten für Heizung, Beleuchtung, Neinigung und Wasserversorgungsind
unter Berücksichtigungder beanspruchtenweiteren Bureauräume und den erhöhten
Gesamtausgaben für die sächlichenKosten entsprechendneu festgesetztworden.

Aus Meteinnahmen werden 1050 Ml. mehr eingehen.
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Titel.

XI.

XII.

Nr.

l.

II.

Einnahme.

UnvorhergeseheneEinnahmen und zur Abrundung
Uebertrag

Zuschußaus Provinzilllmittcln

Summe der Einnahme

Ausgabe.

Vrovinziallandtag.
Kostendes Provinziallandtags .......

Summe Titel I für sich.

Srovinzialausschußund Wrovinzialrat.
Tagegelderund Reisekostender Mitgliederdes Provimial-

ausschusses ...... ^2

Zu übertragen

Vorschlag

Proninzial-
ausschussts.

523 059
1740

l 748 200
2 273 000

270 000

30000

30000,

Prouinziallnndtag, Pruvinzmlausschuß,Zentralverwaltung.
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Betrag ^
für da« '

Rechnung«'
ja»r t!»s.

Mithin jetzt

mehr weniger

416 983««
66

111 725
1674

976 100
?72 100 5 1089 499

1083 850
1189150^

5 649

5 649

^

110 000

12 000

12000

160 000

18 000

18 000

Demerllungen.

Die Einnahme hat betragen im Rechnungsjahre 19t 6
19>7

« „ <, ,, ,, ,< 1918

1814,38 Ml.
3068,50 „
1125.95 „

zusamulen 6008,83 Ml.
oder durchschnittlich2002,94 Ml. — Die in den Rechnungsjahren 1916 und 191?
eingegangenen Betrüge stellen den Erlös aus dem Verlauf von beschlagnahmtem
Messing und Kupfer sowie von entbehrlich gewordenen Alten dar. Mit diesen
Einnahmen und der in 1915 vereinnahmten Miete für die vom Arbeiterrat im

Räume lanunichtmehr gerechnetwerden.
Neuerdings find der NheinifchenWohnungsfnrforge-Gefellschaft m. b. H. in

Düsfeldorf im Ständelmuse Räume überlassen wurden. Die Gesellschaftzahlt hierfür
vom 1. August 1920 ab moulltlich 208,35 Ml. Miete, mithin für die Zeit vom
1. August 1920 bis 3l. März 1921 ^ 1666,80 Ml. Diese Summe ist in »eben¬
stehendem Betrage enthalten. Für die Beheizung dieser Räume erstattet die Gesell¬
schaft vom l. Oktober 1920 ab für die Monate Oktober I92U bis März 1921 --
3000 Ml. Die Verrechnung diefes Betrages erfolgt bei Xitel V Nr. 2 K der
Ausgabe dieses Haushaltsplanes.

Die Gesamtausgabe beträgt . . .
„ Einnahme bei Titel I-XI .

Demnach ist ein Zuschuß von

2 273 0U0 Ml.
524 8NU „

1 748 200 Ml. erforderlich.

Die Kosten des im Frühjahr 1918 versammelt gewesenen 58. Pruvinziallandtages
beliefen sich auf rd, 580N0 Ml, Hiervon entfielen auf die Satz-, Druck-,Buchbinder¬
und Versandkosleuder Landtagsvorlagen (Haushaltspläne, Verwaltungsbericht und
eine Reihe von lleiueren Drucksachen)allein rd. 21 500 Ml. Da inzwischender
Teueruugszuschlag für den Satz und Druckpp. der Drucksachenauf 750°/» gestiegen
ist, müssen die betreffenden Kosten mit mindestens 150 000 Ml. angesetztwerden.
Ferner mußten die Tagegelder und Reisekosten,zu deren Bestreitung für die zum
58, Prouinzialllludtage erschienenenAbgeordneten rd. 28700 Ml. erforderlich waren,
infolge der allgemeinen Teuerung und infolge Erhöhung des Oisenbahntarifs
bedeutend erhöht werden (die Tagegelder um mehr als 100°/«, das Kilometer
Eisenbahn von 0,14 Ml, aus 0,60 Ml), so daß für diese Ausgabe jetzt ein Betrag
von mindestens llU<>00 Ml, vorgesehen werden muß. — Die Zahl der Abge¬
ordneten beträgt z Zt. 189. — Hinzu lommen »ochdie Ausgaben für das Steno¬
graphenbureau, für Schreibmaterialien, sonstigeVureaubedüifnisse ufw. Es erfcheint
Ylernacherforderlich, die Kosten des nächsten Proninziallandtags mit 270 000 Ml.
m Ansatz zu bringen; hierbei wird noch vorausgesetzt, daß die Dauer der Tagung
diezentge der letz»«,, Provinziallandtage nicht überschreiten wirb.

Mit Rücksichtauf die durch den Krieg verursachten außergewöhnlichenVerhältnisse haben
in den letzte,, Jahren Vesichtigungsreisennicht stattgefunden. Mit der Ausführung
derarttger Reisen muß in der Folge wieder gerechnet weiden. — Infolge der
herrschendenTeuerung und der am >. März 1920 in Kraft getretenen Eisenbahn-
tariferhohuug mußten die Tagegelder und Reiselosten bedeutend erhöht «erden.
Es erscheintdeshalb notwendig,'den Netrag von 30 000 Ml. vorzusehen.
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Titel. Nr

II.

III.

Ausgabe.

Uebertrag
Tagegelderund Reisekostender Mitglieder des Provinzialrats

Tagegelderund Reisekostender Kommissareder Provinzinl-
vertretungzur Mitwirkungbei den Geschäftender Rentcn-
banl für die Provinz Westfalen,die Rheinprovinzund die
Provinz Hessen°Nassau ...........

Summe Titel II.

HkrovinzialZentralverwattuttgsv

Besoldungen.

^. Landeshauptmann.
Für denselbenGehalt .......

Persönliche,pensionsberechtigteZulage .......
(vergl. Beschlußdes 54. RheinischenProuinziallandtags vom

12. Februar 1914).

Außerdemfreie Dienstwohnung,Heizung und Beleuchtung.

L. Obere Beamte.

Für 12 (11) Landesrätebezw. Lcmdesbauriite Gehälter und für
den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns eine
persönliche,ruhegehaltsberechtigteZulage von 2000 Ml.,
sowie für den ständigen Stellvertreter des Landeshauptmanns
in seinen juristischenGeschäftenbei der Provinzial-Feuer-
versicherungsllnstlllteine Persönliche,nicht pensionsberech¬
tigte Zulage von 2000 Ml......

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinztlll-
ausschusses.

g

30 000

1000

2 000

33 000

22 000 —

5 000

113 200

140 200

Betrag
für da?

Kechnung«'
jähr 19S

Mithin jetzt

12 000

550

700
13 250

22 000

5 000

104000

131000

.

mehr

18 000

450

^

1300

19 750

9 200

9 200

weniger
HemerKungen.

Zu vergleichen ß 100 der Provinzialordnung. Mit Rücksichtauf die Erhöhung der
Tagegelder und Neiselostensätzeist die Einsetzung eines Betrages von 1U00 Ml.
erforderlich.

D» die Tagegelder und Neisekostenfätzeinfolge der allgemeinen Teuerung bezw. der
Eisenbahntariferhohung bedeutend erhöht werden mußten, ist die Einstellung eines
Betrages von 2000 Wl. notwendig.

Die unter dem Abschnitt„Besoldungen" aufgeführten Positionen haben sich infolge der
vom erweiterten, mit Landtagsrechten ausgestatteten Provinzialausschuß in der

Sitzung vom ^'^^ 1920 beschlossenenNesoldungsreform geändert. Es wird
dieserhalb auf die als Beiheft beigefügte Gehaltsnachweisung Bezug genommen;
die in dieser Nachweisung aufgeführten Stellen und Besoldungen sind als maß»
gebend anzusehen. Die sich nach dem Nesoldungsbeiheft gegenüber den hierneben
eingestellten Summen ergebenden Mehrbeträge werden, soweit sie nicht aus
Mehreinnahmen oder Mindern«sgaben dieses Haushaltsplanes bestritten werden
lonnen, aus den im Haupt-Haushaltsplan zur Durchführung der Nesoldungsreform
vorgesehenen Mitteln gedeckt.

Das Gehalt des zum Generaldirektor der Ploninzial>Feueruersich«ung3anstllN gewählten
^andesrats Adams ist hier in Abgang gekommen An seine Stelle ist Landesrat
Kuller I getreten, der vorher in der Abteilung für Fürsorgeerziehung tätig war.
^cmdesrat Dr. Schauseil, bisher bei der landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft,
'^ l"r hiesigen Zentralstelle übernommen und Landesrat Dr. Diefenhardt zur
^3"°^°"s^"ungsanstalt versetzt. Das Gehalt für einen Landesbaurat ist mit
9200 Ml. hinzugetreten.
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Titel.

III.

^il.! Ausgabe.

9

,0

ll

!^

,3

Uebertrag
d Höhere technische Beamte.

Für 1 Landes-Obeibauinspektor(für Tiefbau) Gehalt . .

Für 1 Landcs-Bauinspektorfür Tiefbau und 1 Landes-
Bauinspcktocfür Hochbau sowie für den Landes-Oberingenieur
Gehälter, ferner für den Landes-Bauinspektor(für Tiefbau)
eine persönliche,nicht ruhegehaltsberechtigte,jederzeitwider¬
rufliche Zulage von 1000 M..........

O. Geschäftsführer der Hauptfürsorgcstelle
für Kriegsbeschädigte.

Für 3 (1) GeschäftsführerGehälter . , . - 18 000 Ml.

N. Bureaudireltor.

Für den BureaudirektorGehalt..........

Für 16 (15) unter Titel III Nr. 2 bis 6 aufgeführteBeamte
Wohnungsgeldzufchuß ............

?. Bureaubeamte.
Für den RechnungsrevisorGehalt .........

Für den PruvinzialoberlandmesserGehalt .......

Für den Vorsteherdes Zenlralbureaus Gehalt .....

Für IN (18) LandesobersekretäreGehälter ......

Für 36 (27) LandessekretäreGehälter .......

Für 17 (16) technischeBureaubeamteGehälter .....

Zu übertragen
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Bemerkungen.

Mit der Wahrnehmung der Geschäfteeines Lanoes-Oberbauinsvcktors bei der Zentral»
Verwaltung hat der Provinzialausschuß den Landesbauinspeltor, Naurat Heinekamp
beauftragt. Dem Provinziallandtag ist die Wahl des Genannten zum Landes«
baurat in Vorschlag gebracht; er ist daher unter III. 2 berücksichtigt.

Die Mehrausgabe wird dadurch notwendig, daß für einen schon seit Jahren im Pro-
vinzillldienste tätigen Negierungsbaumeister für Hochbau eine etatsmäßige Landes-
bauinspettorstelle vorgesehen werden muß.

Die außerordentlicheZunahme der Geschäftebei der Zentralstelle der Kriegsbeschädigten»
fürsorge durch Uebernahme der Kiiegshinterbliebenenfürsorae hat die Anstellung
von 2 weiteren Geschäftsführern mit Beamteneigenschaft erforderlich gemacht. Die
Gehälter werden aus dem Titel „Verwaltungstosten der Kriegsbeschädigtenfürsorge"
bestlitten (uergl. Titel VI Nr. 3 der Ausgabe des Haupt-Haushaltsplans für 1920)-,
sie sind daher hier vor der Linie vorgetragen.

Der Wohnungsgeldzuschußfür die Beamten unter Titel III Nr. 5 ist hier nicht berück¬
sichtigt, da er aus dem Titel „Verwaltungstosten der Kriegsbeschädigtenfürsorge"
zu bestreiten ist. Wegen der Mehrausgabe wird auf die Bemerkung zu Titel III
Nr. 4 Bezug genommen.

Der bisherige ProuinziaLOberlandmesser ist am 1. Juli 1919 in den Nuhestand ge¬
treten: der Nachfolger bezieht noch nicht das Höchstgehalt.

Die Mmderausgabe ist hauptsächlichdarauf zurückzuführen,daß 2 Landesobersekretäre
»warben und 2 in den Nuhestand getreten sind. I Obersekretär ist zur Zentral»
Verwaltung versetztworden.

^ ^"« ^« Gehälter für 3 zur Zentralnerwaltungsbehorde versetzteund 3 auf Grund
des Unterbringungsgesetzes vom 3«, März l920 übernommene bezw. zu über¬
nehmende Landessetretäre in Zugang gekommen. Sodann muhten die Gehälter
für mehrere nach den Anstellungsgrnndsätzen zur Beförderung anstehendeBureau-
llsststenten vorgesehen werden. I Landessetretär ist in den Nuhestand getreten.

Die Mehrausgabe wird durch die Beförderung und planmäßige Anstellung von techni«
schen Beamten verursacht, Gin Landesarchitekt ist in den Nuhestand getreten, der
Provmzlllllandmesser zum Prouinzilll-Oberlandmesser befördert.
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Titel. Nr

III.
14

Ausgabe.
Vorschlag

des
Provinztal-
ausschusses.

Für 13 (3) BureaullssistentenGehälter
Uebertrag

l?

!!'

20

21

^'^

23

24

25

Für 26 (20) RegistraturbeamteGehälter ......

Für 111 (8?) Nureaubeamte(Titel III Nr. 8—15) Wohnungs¬
geldzuschuß ...............

6. Kassenbeamte.
Für 1 Kassenvorsteher und 1 KassiererGehälter

Für 10 (10) Buchhalter Gehälter.....

Für 2 (1) Assistenten Gehälter

Für 1 (1) Registratur Gehalt

Für 1 (1) KassenbotenGehalt ..........
AußerdemDienstwohnungmit Vrand und Licht oder ent¬
sprechendeGeldentschädigung.

Für 15 (14) KassenbeamteWohnungsgeldzuschuß. . . .

H. Kanzleibeamte.
Für einen KanzleivorsteherGehalt . .

Für 15 (10) Kanzleisekretärebezw. Kanzleiassistenten Gehälter

Für 16 (11) Kanzleibeamte (Titel III Nr. 23 bis 24)
Wohnungsgeldzuschuß.....

Zu übertragen

488117
13 962

51800

5»«»

79 229 99 69 470

12000

39 450

3 920

1650

1800

12 283

5 250

26162

8 866

Betrag
für da«

ycchnUüO
ja»r M

Mithin jetzt

469 67b
8 08?ß

45162

wehr

>

^!

744 491

l.0!

<;?

!»'.»,

12 000

38 000

2 6?ö

153?

1800,

11200

5 250

25 200

8 800

>

42 850
5875

6 63? 50

9 759 99

698 85?

wenigl'r
Dcmerlmngen.

1450
!

1245

112 5,<

1083 33

962 50

66 67

^! 700424^24 408

24 408

Nach den Anstellungsgrundsätzen können im Laufedes Rechnungsjahres11 Anwärter
in Assistentenstelleneinrücken.Es sind hierfür entsprechendeTeilgehältermehr
vorgesehen.3 Vureauassistentenkönnenvom 1. April 1920 ab bezw. im Laufe
des Jahres zu Landessekretärenbefördertweiden.

Für besoldungsplanmäßigeGehaltsnerbesserungen und an Teilgehälterfür zur Anstellung
kommendeAnwärtersind 6 637,50 Mk. mehr einzustellen.

Die Mehrausgabeist die Folge von Slellenänderungen.

Für einenbeförderten Buchhalterwar im Vorjahrenur ein Teilgehaltvorgesehen.Die
Einstellung des Iahresgehaltessowie planmäßige Gehaltsnerbesserungen verursachen
die Mehrausgabe.

Die Mehrausgabeist darauf zurückzuführen,daß ein Kassenassistentmit einem höheren
Gehalte zur Landeshauptkasseversetzt worden ist und daß für einenAnwärter,
der nach den Anstellungsgrundsätzenangestelltwerden kann, eine Stelle vorge¬
sehen wurde.

Die Mehrausgabeist auf die besoldungsplanmäßigeGehaltsuerbesserung zurückzuführen.

Die Mehrausgabewird hauptsächlich durch die bei Titel lll Nr, l9 vorgesehene
2. Kassenassistentenstelleverursacht.

Em Kanzleibeamterist von der Posener Provinzialverwaltungübernommenworden,
wogegenein Beamter zur Abteilungfür Fürsoraeerziehungversetzt worden ist.
M°yr emgestellt sind 5 Kanzleiasststentenstellenfür Anwärter,die nach den Grund»
sätzen befördertwerden können.
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Titel. Nr

III.

IV.

26

26

2?

2«

Ausgabe.

Uebertrag
<I. Hausinspektor, Hausmeister und Boten.

Für den HausinspektorGehalt, einschl. 300 Ml. ruhegehalts¬
fähigeZulage ..............
AußerdemDienstwohnungmit Brand und Licht.

Für den Hausmeisterim Ständehause Gehalt .....
AußerdemDienstwohnungmit Vrand uud Licht.

Für 5 (5) Boten Gehälter...........
AußerdemDienstwohnungmit Brand und Licht oder ent¬
sprechende Geldentschädigung.

Für 4 Boten Entschädigungfür Dienstwohnung, Brand und
Licht ..................

Summe Titel III,

Vorschlag
des

Proulnzilll-
lnisschusses.

744 49199

3 000

2 700

7 000 —

3 000

Andere persönlicheAusgaben.
Für wissenschaftlicheHilfsarbeiter .........

Für 1 Lcmdespsychiaterim Nebenamte .......

Für Bureau- und Registraturanwärter sowie für Bureau»
Hilfsarbeitereinschließlichderjenigen bei der Landeshaupt-
kasseund im Rechnungs-Revisionsbureau,zur Verfügung
des Landeshauptmanns ........

760 191,99

Vctr»«
für d«l

Rechnung
jähr M

698 M 70 042

3 000

2 700

7 l.^,'

9 000

10 000

300000

30S5
712 3825

19

4 800

5 000

Demerlmngen.

72 742^

47 809>49!

68 000

4200

Zu übertragen 319 000 H^?M

232 000

^ 241200

24 408

525

24 933

Der Prouinzialausschuß hat in seiner Sitzung vom 10. Dezember 1919 die Errichtung
dieser Stelle genehmigt.

Ein älterer Note ist zum Kassenboten ernannt worden. Die Stelle ist hier mit dem
Anfangsgehalt von 1200 M. wieder vorgesehen. Da die besoldungsplanmäßige
Gehaltsoerbesserung für einen Voten eine Ausgabe von 75 Ml. verursacht, ent¬
steht eine Mnderausgo.be von 525 Ml.

Aus der vorgesehenen Summe ist die Vergütung für einen ausschließlich bei der
Zentralnerwaltung zu beschäftigenden Gerichtsassessor zu bestreiten. Der Betrag
mußte den Teuerungsuerhältnissen entsprechend erhöht werden.

Das Amt wird von dem Geheimen Sonitätsrat vr. Neuhaus in Düsseldorf wahrge¬
nommen. — Die Erhöhung der Vergütung wird durch die Teuerung begründet.

^"6 nebenstehenden M^m sind an 1 Vautechniker, 1 Maschinen-
«?>>,«^'^" ^ Nureau-und Negistraturanwärter sowie an Fehl-
,u zahl Kassierer der Landeshauptkasse im ganzen rund . 115 000,- Ml.

s'isf«»>5// '^ vorübergehenden BeschäftigungeingestelltenBureau-
^°,,. >>°V . " Vergütungen infolge der herrschendenTeuerung
««« ^ ? ^" erhöht werden müssen, verursachen eine Ausgabe
von runo. . . .185 000__
sodaß insgesamt ......... ....... 300 wo'- Mt^
eingestellt werden müssen.
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Titel. Nr

IV.

Ausgabe.

Uebeltrag

Für Hilfsarbeiter im Kanzleidienst zur Verfügung des
Landeshauptmanns, sowie für Kopialien......

(Die Nr. 3 und 4 ergänzensich gegenseitig.)

Zu Unterstützungen für mittlere und Unterbeamte der Pro-
vinzialverwaltung sowie für im Ruhestand befindlicheBeamte
und für Hinterbliebene von Provinzialbeamtcn, zur Verfügung
des Landeshauptmanns..........

Summe Titel IV.

Sächliche Ausgaben.
Tagegelder und Reisekosten der Beamten

a. Unterhaltung des Stiindchauses und des Landeshauses mit
Umgebung sowie Unterhaltung des Dienstwohngebiiudes für
den Landeshauptmann.......

d. Feuerversicherungder Gebäude nebst Inventar, für Steuern der
Gebäude, Kanalbetriebsgebühren, Straßenreinigungskosten lc.

o. Beschaffung und Unterhaltung des Inventars

ä. Schreibmaterialien und sonstige Vureaubedürfnissc

Zu übertragen

Vorschlag
des

Prouinzial
»usschusses.

319 000

70000

10 000

Bett»« ^
für i»«

Uechnun^
jähr M

Mithin jetzt

77 800

12100

399 000 -

45 000

40000

14 000

24 000

18 000

10000
99 9lch

25000

141000 —

15000'

6 200

20 000

, 25 000

7 800

Hcmerlmngen.

D,e Vergütungen für eine in der Postabfertigung beschäftigteHilfskraft sowie für die
in der Kanzln tätigen Anwärter haben infolge der Teuerung erheblich erhöht
werde» müssen. Auch hat sich trotz Einstellung weiterer Kanzicibeamten infolge
Anhäufung der Geschäfte die Ausführung von Kanzleiarbeiten in Ucberstunden
nicht vermeiden lassen. Die Mehrausgabe von 57lX0 Ml. erscheint dringend
erforderlich.

Infolge der herrschendenTeuerung und der am 1. März 1920 eingetretenen Visenbahn-
tarif,Erhöhung mußten die Neifelosten und Tagegelder erheblich erhöht werden
Gs erfcheint notwendig hier 45 000 Ml. einzusetzen.

Die fortgesetzte Steigerung der Arbeitslöhne und Vaustoffpreise macht die erhebliche
Erhöhung des bisherigen Ansatzes notwendig, um fo mehr, als während der
Kriegszeit die baulichenUnterhaltungsarbeiteu auf das allernotwendigste beschränkt
werden mußten, jetzt aber verschiedene größere Ergünzungsarbeiten nicht mehr
länger zurückgestelltmerden lönncn.

Es sind zu zahlen:
») an Gemeinde-Grundsteuer für das Ständehaus und das

Landeshnus ................3 416,2N Mk.
d) an Kaoalbetriebsgebuhrcn ............3 387.2? „
«) „ Straßenreinigungsaebühren..........4 778,85 „
<I) „ Feueruersicherungsbeiträgen für Immobilar- und Mobilar-

Versicherung ................1278,50 „
e) für die Versicherungder Landeshauptlasse gegen Einbruchs»

diebstahl ................. 55,5U „
l) für die Bewachungdes Slandehauses, des Landeshaufes und

der Dienstwohnung des Landeshauptmanns durch die Wach-
und Schließgcsellschllfl ............. 840— „

zusammen 13 758.32 Ml.
Es werden 14 000 Ml. vorgesehen.

Mit Rücksichtauf die erheblicheSteigerung der Preise für Reparatur- und Neuarbeiten
ist, wenn auch die Beschaffung und Unterhaltung des Iuuenlnrs aus das Not¬
wendigste beschränktbleibt, eine Erhöhung des Betrages nicht zu umgehen.

Größere Bestünde sind nicht mehr vorhanden. In Anbetracht der hohen Preise für
Papier, Schreibmaterialien usw. erscheint der Betrag von 18 000 Ml. erforderlich.
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Titel.

V.

Nr Ausgabe.
Vorschlag

des
Prouinzinl-
nusschusses.

BetM
für da» l

Dlechnu»^
jähr B«

Uebertrag
e. Druckkosten

l. Aktenheften und Buchbinderarbeiten

8- Beschaffungund Unterhaltungder Geschäftsbibliothek.

d. Porto, Fracht und Telegraphengebühren,Fernsprechermiete
Bedienung der Fernsprechanlagenim Landeshause und
im Standehause:c..............

i, Beleuchtungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwoh¬
nung des Landeshauptmanns,sowie der Räume des Stände-
Hauses .................

K. Heizungder Bureaus im Landeshause,der Dienstwohnung
des Landeshauptmannsund der Räume des Ständehauses

I. Reinigung der Bureaus im Landeshauseund der Räume
im Ständehause ..............

iu. Wasserzinsund sonstige Abgaben

n. Beiträge zur Angestellten-,Invaliden- und Krankenversiche¬
rung für die Angestellteneinschließlichder Putzfrauen . .

Zu übertragen

141000
30 000

16 000

5 000

75000

30 000

400000

58 000

3 000

19 500

77? 500

62 700
13 00«

6 500

1650

30000

8 000

89 500

22 000

1500

4 250
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, 9 500

i 3350

, 45 000

22000^

,310500

i 36 000

1500

15 250

239 10^

Bemerkungen.

Die Drucklüftensind infolge der allgemeinen Kriegsteuerung ganz erheblich gestiegen;
mich mußte die Ver ütung des ständig beschäftigtenSteindruckers bedeutend erhöht
weiden. Es wird ein Betrag von 80 000 Ml. in Ansatz gebracht werden müssen.

Die Mehrausgabe ist durch die Steigerung der Materialvreise und durch die infolge
Zunahme der GeschäfteerforderlichgewordeneAnnahme eines Aktenhefters bedingt.
Der mit der Firma Nehl Nachf. hier über das Heften der Alte» früher abge»
schlössen« Vertrag ist mit Einverständnis der Firma aufgehoben worden.

Die Preise für Vücher und Zeitschriften sind so erheblich gestiegen, daß ein Betrag
von 5000 Wt. vorgesehen werden muß. ,

Die neuen Posttarife sehen eine ganz bedeutende Steigerung der Postgebühren vor,
auchhaben die Vergütungen der Televhoniftinnen infolge der allgemeinen Teuerung
wesentlich erhöht werden müssen. Mit einer Ausgabe von 75 UNU Mt, muß ge¬
rechnet werden.

Der Preis für die Kilowattstunde elektrischerEnergie ist seit 1918 von 0,45 Ml, auf
2,47 Ml, gestiegen. Es erscheint notwendig, einen Netrag von 30 000 Ml. in
Ansatz zu bringen,

Der Preis für den Doppellader Koks beträgt z, Zt. 4820 Ml,; bei einem Brennstoff,
bedarf von 50 Doppelladern ergibt sich hiernach eine Ausgabe von 241 000 Ml.
Mit Rücksichtdarauf, daß durch die notwendig gewordeneVerlegung der Bureaus
der landwirtschattlichenVerufsgenossenschaftin das Ständehaus eine intensivere
Beheizung dieses Gebäudes und dadurch ein stärkerer Brennstoffverbrauch erfor¬
derlich wird, auch die Lohne für das Heizpersonaleine weitere Steigerung erfahren
haben, muß hier ein Mehrbetrag von 810 500 Ml, vorgesehen werden. Die von
der NheinifchenWohnungsfürsor'ge-Gesellschaftfür die Beheizung der Räume im
Ständehaus zu zahlenden 8000 Mt, (uergl. Titel XI der Einnahme dieses Haus¬
haltsplanes) sind hierbei berücksichtigt.

Die infolge der Teuerung erforderlich gewordene wesentlicheErhöhung der Löhne der
Putzfrauen und die gestiegenen Preise für Neinigungsmaterial lassen die Ein¬
stellung eines Betrages von 58000 Mk. angezeigt erscheinen.

Der bisherige Ansatz reicht nicht ,..ehr aus, da der Preis pro elim,Wasser vom 1. Juli
1919 ab um mehr als das Doppelte in die Höhe gegangen ist.

Die Angestelltenversicherungspflichtist mit Wirkung vom 1. Mai 1920 auch auf die¬
jenigen Angestellten ausgedehnt worden, die eine Vergütung von über 5000 Ml.
bis einschl, 15 000 Ml, jährlich beziehen; eben!« ist die Grenze des tranlenver-
sicherungspflichtigenArbeitsverdienstes auf 15 000 Ml. festgesetztworden. Diese
Ausdehnung der Versicherungspflicht, in Verbindung mit der Neuregelung der
Vergütungen für die Angestellten und Putzfrauen, hat die Ausgaben bedeutend
gesteigert. Hinzu kommt noch, daß die Krankenkassendie Beiträge vom 8. Mai
1920 ab wesentlich erhöht haben; auch tritt bei der Invalidenversicherung eine
Erhöhung der Beiträge vom 1. August 1920 ab ein. — Die Beiträge zur Ange¬
stelltenversicherungwurden bisher bei Titel IV Nr. 3 nachgewiesen.
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Titel,

V.

VI.

I.
II.

III.
IV.
V

VI.

N, Ausgabe.

Uebertrag
0- Für Hilfeleistungim Votendienst sowie zur Abrundung

diesesTitels ..........
(Die unter Titel v 2«, bis o aufgeführten Ansgaboposten ergänzen

sich gegenseitig.)

Für Dienstkleidungdes Hausinspektorsund der Voten .
Summe Titel V.

Sonstige Ausgaben.
Zur Verfügungdes Landeshauptmanns .......

(Der am Jahresschlüsse verbliebene Bestand wird zur Verwendung
m das nächste Jahr übertragen.)

Zu Umzugskostcn,unvorhergesehenenAusgaben und zur Ab-
rundung ....

Summe Titel VI,

Wiederholung.
Provinziallcmdtag' ......
Provinzialnusschuß,Provinzialrat «.
Besoldungen ........
Anderepersönliche Ausgaben . . .
SächlicheAusgaben ......
Sonstige Ausgaben ......

Vorschlag
des

Proutnzwl'
ausschulst«.

Betrag
für das

Uechnungl
!nhr 19>^

777 500

18 500

3 000

799 000 —

2 000

9 808 01

239 M

7 500

3 000

249 600

11808 01

Summe der Ausgabe
Die Einnahmebeträgt

Ausgleich.

270 000
33 000

760191
399 000
799 000
11808

2 000

2 01?
4 01?

2 273 000
2 273 000

W

<»,

110 000
13 250

712 382^
99 900,

249 600,
401?

1189 150,
1189 150,
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Demerlmngen.

11000

^7 790 ^51
7 790 51

160 000
19 750

4? 809^49>
299100 —
549 400 -

7790 51
083 850
083 850

Die Vergütungssätzeder Hilfsboten haben der allgemeinen Teuerung entsprechendbedeu¬
tend erhöht werden müssen. Die Einstellung eines Betrages von 18 500 Ml. ist
erforderlich.

Die Kosteneines Umzuges sind so erbeblichgestiegen,daß die «eglementsmäßigen Sätze
nicht mehr ausreichen. Es muhten deshalb bei Versetzungenvon Beamten die
wirtlich entstandenen Auslagen erstattet werden, — Auchbei den unoorhergesehenen
Ausgaben ist mit einer Steigerung zu rechnen. Ls erscheint daher notwendig,
einen Netrag von «808,01 Ml. vorzusehen.
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